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VfB-TalentTimoWernerspricht erstmals ausführlich über seinen Sprungvon der Jugend zu den Profis l
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Beim VflB vergleichen sieTimo Werner Vater hat das Talent seines Sohnes gefördert,
ihn stets begleitet, spielt noch heute denschon mitMario Corner "Das ist eine Chauffeur und gibt sein Wissen an den Filius^ ^ys-

XEhre"; sagtdas Sturmtalent, bleibt aber weiter. "Er hat den FußbaU von'Becken-»?
^r

bescheiden. Wobei: Von derChampions bauer bis Messi erlebt", sagt 'Timo'Wemer.'^

über seinen* Väter, "er weiß, wie sich alles<

League träumt er schon. entwickelt hat. Und welche Werte außer-
^

s, halb des Spielfeldes wichtig sind DieFami-r
\

J

VON DIRK PREISS Ue gilt als bodenständig, Timo Werner sagt:.

u
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"Ich bin froh, dass ich so ein Elternhaus ha-.1\ 'i\ 1^^ ^
'f
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STUTTGART.Sem^Auf- ' ^ be." Werner trägt übrigens den NachnamenVSHfm *' '-<"
.*;
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"stieg verlief atembe- seiner Mutter, die Eltern sind nicht verheira -
^

raubend schnell. ^ tet. Beraten wird der. 17-Jährige von Ex-^J
L,' >U l,t
"^ r^-i U'. VfB-Profi Karlheinz Förster."Kaum in der Ä-Jugend r

.'.
l

angekommen, ist Timo ^ <\T

r

Werner schon ins Bun- ^ <. Timo Werner und die Schule: Auf dem!,

.

desligateam des VfB Schulhof des Wirtemberg-Gymnasiums isfir

/Äfti

Stuttgart durchgestartet. er kein Unbekannter mehr. "Die Fünft-und
Wer sportlich so eine Ge- >'. Sechstklässler kommen ab und zu und wol-

y-
f.'..

»
schwindigkeit vorlegt, muss ^ len ein Foto mit mir machen. "Das lässt er zu,l ^ ^

ft
wohl an anderer Stelle den Fuß Autogramme geben will er in der Schule^..A"». y
vom Gas nehmen. Medientermine S*i v aber nicht. "Ich bin doch ein ganz norma-'y"v

v

.ffwollte der erst 17-Jährige zunächst ler Schüler", sagt Wemer-der 2014 auf*

keine wahrnehmen. "Auch ein bisschen * i jeden F'all sein Abitur bauen möchte:.»tk ^

Schiss", sagt er, habe er davor gehabt. Bis "Ich sehe jeden Tag im Training,.!»

*-^ f

gestern, als er sich erstmals ausführlich äu- wie schnell die Karriere vorbeiv.

f» ^ .' ^
f

ßerte. Sympathisch, locker, aber auch ver- ^ sein kann." Ganz einfach ist es.J-
^

bindlich und mit klaren Vorstellungen hat ^s *. ^ aber nicht, Sport und Schule
v *, ..

sich Timo Werner präsentiert - und gewährte ^ zu kombinieren. Im vergan-»fc-*.
i'-.

-aj <-^ X-:(4»«.

Einblicke in den Alltag eines Hochgelebten: b. genenSchuljah^wrpasste^,

"«»'l;*'
» er fast die Hälfte allerW

^ A'-NCSC ».
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Timo Werner und die Bundesliga: In der Stunden. In den nächs-/
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Europa League hat das Sturmtalent des V£B ten Monaten verzich-^ v

-^ 1

^
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seine Premiere gefeiert, in der Bundesliga tet er daher auf die
v,

kam er nun schon dreimal zum Einsatz, mit Lehrgänge beim"t^
< ^/ dem Profiteam trainiert er aber schon seit A DFB.

\

s-demTrainingslagerinDonaueschingen. "Da \

ging es richtig zur Sache", erinnert er sich Timo Werner

und nennt den größten Unterschied zwi- und die Fans:
sehen Junioren und Profis: Die Zwei- Die AnhängerIl

f

kampfhärte war am Anfang ein Problem. Ich des VfB lechzen

kam als Jugendlicher zu gestandenen Män- nach Talenten aus dem eigenen Stall - das
nern, da hab' ich den einen oder anderen hat auch Timo Werner schneU bemerkt. "Im
Ruckler mitbekommen." Die Auftritte vor ^lk Testspiel gegen die Kickers hab' ich katast-^.

der ungewohnt großen Kulisse hat er da- rophal gegen den Zaun geschossen-aber da-v
^>

gegen locker gemeistert. "Der wichtigste nach gab's Timo-Wemer-Sprechchöre." Auf1

Tipp, den ich bekommen habe, war: Geh » der Straße wird er mittlerweile erkannt,
raus, und spiel Fußball. Auch vor 40 000 Zu- ^ nach dem Spiel gegen Hoffenheim wollten

*t

schauem ist es noch das gleiche Spiel." die Fans Werner auf dem Zaun sehen. Der
verzichtete (noch), sagt aber: "Ich bin von't' :v v

'.r. .">

Timo Werner und die neuen Kollegen: In der den Leuten toll aufgenommen worden. "\

Kabine geht's mal um Autos, mal um den f. f

£i

Hausbau der Profikicker. Timo Werner hört ^ Timo Werner und seine Stärken: Im Schul-^,

t(^

aufmerksam zu - wirklich mitreden kann er ^ Sport läuft der 17-Jährige die 100 Meter in^
'4

»^1 %

nicht. "Ich hab' ja noch keinen Führerschein |^r:.:< ^^ knapp über elf Sekunden, auch auf dem
und auch kein Haus", sagt er und lacht. Zum Platz ist die Schnelligkeit sein Trumpf.df

¥
,t^Training kommt er auch mal mit dem Bus, Beidfüßig schießen kann er auch, sein ins-r

^

das WS-Monatsticket ist sein treuer Beglei- tinktiverAbschluss gilt als Stärke. "Bislangr
^

ter. Dass er sich dennoch nicht alleine fühlt habe ich aber immer als zentraler StürmerJ

*
1,t

im Kreis der neuen Kollegen, dafür sorgen gespielt", sagt Werner, der einst Mario Go-tr ^

-t;
vor allem Christian Gentner und Georg Nie- mez als Vorbild hatte. Derzeit kommt er auf

^

dermeier. "Ihnen habe ich viel zu verdan- der Unken Außenbahn zum Einsatz.
» .t

ken", sagt Werner. Wohl auch, dass er beim ^'^
^

Strafenkataiog noch außen vor ist. "Bei den * Timo Werner und seine Ziele: Er gilt beim1»

Summen wäre ich sonst schon vor der Profi - af VfB als größtes Sturmtalent seit Mario Go-A- .k *

kan-iere bankrott", sagt Werner und lacht. * mez. "Darüber bin ich erst erschrocken. Dasf;
<?'.

^

:»,
ist eine Ehre", sagt Werner, steckt sich aber-*<
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Timo Werner und sein Umfeld: Günther l» '4 ^.- bescheidene persönliche Ziele,. "Nach drei
ft

h

Schuh (Jahrgang 1940) mischte einst Bundesligaeinsätzen kann ich mich doch^>(I< tif
t ./ t

selbst im gehobenen Amateurlager f nicht Profi nennen", erklärt der 17-Jährige,t '^ ^-
1 »f 4i

.< ".> '...ai
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und im Profifußball mit, spielte beim / dessen Vertrag bis 2015 läuft, "deshalb geht^ <
f -?>' ,'< ,*.

^ t t ^t'3L^^.\ *». y.^' <~^_ ^" l; "^

Stuttgarter SC, bei 07 Ludwigsburg ai<t s? es nun darum, möglichst viel zu spielen." Ein^ *'». tl
>, ^- <H' »/tl

..*»'

und bei den Stuttgarter Kickers. Als er ;t "gestandener Bundesligaprofi" will er wer-&. ^ 4

M»; ^

später den TSV Steinhaldenfeld trainierte, den, bald einen Treffer im Oberhaus erzielenv Ä:rr ^t

war der kleine Timo meist mit in der Kabine. "Wf
y- m ) und mit dem Verein erfolgreich sein. "Viel-
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"Ich bin als Zweijähriger in die Trikots der leicht", sagt Timo Werner, "schaffen wir es ja
Aktiven geschlüpft", erinnert er sich. Der Angekommen in der BundesligaiVfB-TaIentTimo Werner (re. gegen HerthasRonny) Foto: Getty mal wieder in die Champions League."
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